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260/J A n frag e 

der Abg.Dr.Z ~ c h n e r. Marianne Pol I a k, Dr~N e u g eb aue r, M a r k, 

Ast I und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

.etreffend die Einfuhr von Schundliteratur undKriegsspielzeug~ 

-.-... 
Seit längerer Zeit schon vereinigen sich Eltern, Lehrer und Behörden 

~ur Bekämpfung der Schmutz- und Schundliteratur, womit allzu geschäftstüchtige 

VerlegereinenfragwUrdigen ErWerb be1unserer Jugend suchen. Es kann erfreu~ 

licherw~ise gesagt werden, dass diese Bemühungen nicht erfolglos bleiben, sondern 

einer stets wachsenden- Zahl von Jugendlichen den- Weg zum guten Bucg '.,;'lld zu eohter 

Xb.nst weisen. 

Leider aber hat sich eine neue Q,uelle dieser üblen Literatur geöffnet. 

Jine grosse Anzahl solcher Schundschr1ffen wird aus dem Ausland eingeführt. In 

der Deutschen Bundesrepublik gibt es eine Reihe von Verlagen, welche diebekannte~ 

grell-bunten Schundhefte herotellen und in Österreich verkaufen lassen. 

tlber die völlige Wertlosigkeit oder vielmehr die grosee Sohädlichkeit 

dieses Schundes gibt es nur eine einheitliche Meinung. Es muss daher als selbst­

verständlich erscheinen, dass energisohe Massnahmen dagegen ergriffen werden. 

Im Zusamm@haag damit steht die Einfuhr von Spielzeugrevolverno Die bei 

den SOhulkindern gefundenen Spielzeugrevolver tragen den Vermerk, "Made in 

Oerma~tlt sind' also Offenbar ebenfalls importiert und bilden gewissermassen 

elfte Ergänzung zur Sohundliteratur. Diese stellt das primitive IIHeldentum" 

der starken Faust, des sohnelIen Messers und des immer treffenden Revolvers dar, 

und dem Jugendlichen, der diesen Unsinn begeistert aufnimmt, wir.d von der Spiel­

zeugindustrle der Revolver mögliChst naturgetre~.l geliefert, damit nUr ja die 

ldentifizierung mit dem Verbrecher-Helden des Schundbüchels gut gelingt!! 

Die gefer~igten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für 

Ul\terrloht die nachstehende 

A n_ f_~?-...ß'._ELL-

Welche Massnahmen reabsichtigt der Herr Bundesminister zu ergreifen, 

um zum Schutze unserer Jugend die Einfuhr von Schundliteratur und von Kr1.egs-. 

e,lelzeug zu unterbinden? 
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